
näfts

empfehle

r Her
ent und

Pfd

igung
ra

lichen

gtaſf

m

Heer

D

werden ſollen

die weißen Kryſtallflocken auf dem grauen Boden die Kinder

menden Herrn mit langem dunklem Barte getroffen

wenn nur nicht gerade dieſer Mann getroffen worden wäre
war der Doktor der die häßliche bittere Medizin verſchrieb und ſokurz angebunden die kleinen Füße an die Stube feſſelte wenn ſie

Getroffene
h von der Naſe putzte ſie ſauber und ſetzte dann ſeinen Weg fort Der

vermaledeite Schnee ſagte er dabei vor ſich hin

Damenbekanntſchaften gemacht

entſetzlich kkug aber auch furchtbar grob zu ſein

Zimmer zu gehen als bis ich es erlaube

4 Beilage zu Nr 214 des

Lokales
Poſtaliſches Anf Halle den 30 Novemb eroſtaliſches Anfang dieſer W iſt der größere ThetKalkulatur der Ober Poſt et Woche ſt der grösere Theil der

der L oſtdirektion nach dem reichseigenen Tele
graphengebäude in der Königſtraße verlegt worden weil die bisherigen
Dienſträume die Unterbringung derſelben in Folge ſtetiger Vermehrung
des Verwaltungsperſonals nicht mehr geſtattete Aus dieſem Anlaſſe
und da auch die Dienſträume des Hauptpoſtamtes den Anforderungen
des Dienſtes nur noch unvollkommen genügen ſoll an Stelle des

Hauptpoſtgebäudes ein Neubau aufgeführt werden in welchem neben
der OberPoſtdirektion dem HauptPoſtamte das Telegraphenamt nebſt
der Fernſprecherei und das den Betrieb auf den Linien Halle Kaſſel
HalleGuben und Halle Hildesheim leitende Bahnpoſtamt untergebracht

n Anläßlich der Vorarbeiten iſt init den ſtädtiſchen Be
hörden bereits über die Regulirung der Straße am Martinsberge ſowie
über die leidige in früheren Jahren lebhaft beſprochene Angelegenheit
wegen Führung der Hagenſtraße verhandelt worden Zur Bequem
lichkeit des Publikums hat die Poſtverwaltung vor einigen Tagen an
folgenden Stellen neue Briefkaſten aufſtellen laſſen am Parkbad

am Eingange der Augen und Ohrenklinik an der Ecke der Meckel
und Forſterſtraße am Grundſtück Magdeburgerſtraße 48 Hoffmeiſter
ſowie an der Ecke der Streiber und Thomaſiusſtraße Dem Ver

nehmen nach ſoll die lobenswerthe Erweiterung des Briefkaſtennetzes
noch nicht abgeſchloſſen vielmehr in nächſter Zeit eine abermalige Ver

mehrung der Briefkäſten in Ausſicht genommen ſein

Lokale P landereche

Der erſte Schnee
Der erſte Schnee war geſtern gefallen Zart und d lagen

ſcheutenſich am Anfange ordentlich mit den Stiefeln dies hübſche Feige Tuch

zu zerſtören Aber einmal mußte es doch ſein und als der erſte
Schritt gethan war ging man ſchnell zum zweiten über Der weiche
Schnee wurde zuſammengeballt und luſtig ſauſten die Schneebälle hin
und her Plötzlich retirirte die ganze Schaar ſcheu zur Seite Ein
Schneeball hatte unglücklicherweiſe die goldene Brille eines daher kom

Die Kleinen
hätten ſich ſonſt wohl nicht ſo viel aus dem Unglückswurf gemacht

Das

ſehnſüchtig in s Freie hinausſtrebten Doktor M war wirklich der
Mit einem Ausruf des Unwillens nahm er die Brille

Die Kinder waren
in einen Thorweg geflüchtet und entgingen ſo einem Strafgericht

Doktor M iſt ein Junggeſelle und gilt für einen Sonderling
Schon in den vierziger Jahren ſtehend hatte er ſich nie viel aus

allein ſeinen Patienten und ſeiner
So war er nachgerade in den Ruf gekommen

Der letztere Vor
wurf war unangebracht M war kurz und karg in ſeinen Worten aber

Wiſſenſchaft gelebt

4 ſeine Theilnahme war die weitgehendſte bei jedem wirklich ernſten Fall

Er war nicht nur unermüdlich in ſeinen Beſuchen er hatte auch Troſt
und freundlichen Zuſpruch für ſeine Patienten Die Brille war nun
mehr wieder in Ordnung und der vielbeſchäftigte Arzt lenkte ſeine
Schritte in das nächſte Haus Auf dem Hofe im Schnee ſtampfte
luſtig ein kleines Mädchen umher Ei ſieh mal Du Ausreißer
rief Doktor habe ich Dir nicht ſtreng verboten eher aus dem

Allons nach oben Der
kleine Mund verzog ſich trübſelig der Doktor ließ ſeine Hand nicht

los vom Arme des Kindes und ging mit ihm die Treppe hinauf Die
Mutter der Kleinen war ſichtlich verlegen als ſie die Beiden vor ſich
ſah Jetzt war Doktor M wieder ſehr kurz angebunden Was ſind
das wieder für Sachen Jch bitte mir ganz entſchieden aus daß
meinen Anordnungen Folge geleiſtet wird Wie kommt das Kind auf
den Hof hinunter Ach Herr Doktor ſie fühlte ſich ſo gut dann
die Freude über den Schnee Sie wiſſen doch wie Kinder ſind und da
meinte ich fünf Minuten könnten nichts ſchaden Warum haben
Sie denn aber nicht wenigſtens für dichte Schuhe geſorgt Die
Schuhe ſind denn die mein Gott Nun keine langen Redens
arten mehr das Kind hat naſſe Füße vorwärts in s Bett Und
merken Sie es ſich ein für alle Mal gehen Sie rechtzeitig zum Schuh
macher dann ſparen Sie oft Doktor und Apotheke

Nach einigen kurzen Weiſungen entfernte ſich der Arzt Der ver
maledeite Schnee ſagte er nun ſchon zum zweiten Male dabei kommt
nichts als Verdruß heraus Er ſprach es aber gleich zum dritten
Male denn aus einem erſten Etagenfenſter flog plötzlich eine ganze
Schneelaſt auf ſeinen Hut Das war denn doch außer allem Spaß
Oben verſchwand eine Hand ein leichter Schreckensruf tönte herab
Was das nur für ein dummer Junge geweſen ſein mag ärgerte

ſich Doktor M Hat es denn alle Welt heute mit dem Schnee auf
mich abgeſehen Jch werde mir das Bürſchchen einmal langen Er
erinnerte ſich daß dort oben eine bekannte Familie wohne und eilte
ſpornſtreichs die Treppe hinauf Er läutete Sturm an der Korridor
klingel Drinnen ein Geflüſter man dachte ſich wohl ſchon wer da
kam Dann wurde geöffnet und ein blonder Lockenkopf der einem
jungen Mädchen von 18 20 Jahren gehörte ſchaut fehr erröthend zu
dem Einlaß Begehrenden auf Bitte Herr Doktor

Man trat in ein Zimmer aber ehe M ſeine Rede beginnen konnte
begann die junge Pförtnerin bereits mit ſtockenden Worten Ach Herr
Doktor verzeihen Sie nur ich dachte mir nichts Böſes der erſte Schnee
der macht mir ſo viel Vergnügen ich wollte nur zum Spaß auf die
Straße werfen und nun nun habe Sie gerade ich getroffen
Es war wirklich nicht auf Sie abgeſehen Doktor M kannte das
junge Mädchen oberflächlich er hatte ſie vor ein paar Jahren einmal
behandelt Aber einer ſolchen anmuthigen Sünderin konnte er doch
nicht mit Scheltworten kommen und ſo ſagte er denn ziemlich milde
Daß junge Damen ſchneeballen habe ich auch noch nicht gewußt

Sein Gegenüber lächelte Nun bis vor ein paar Jahren hat es mir
immer Spaß gemacht einen meiner Brüder ordentlich zu treffen und
in der Schule waren wir tüchtig dabei Nette Erziehung brummte
der Arzt Aber Herr Doktor Haben Sie denn nicht mit Schnee
bällen geworfen Doktor M ſah auf und dachte nach Er mit Schnee
bällen geworfen Allerdings aber wie unendlich lange Zeit war ſeit
dem ſchon verſtrichen Er entſann ſich recht gut wenn er mit naſſem
Kopf und naſſer Jacke aus der Schneeſchlacht nach Hauſe kam dann
empfing ihn die Mutter und Es war damals doch Alles ganz
anders Das waren für den einſam lebenden Mann ganz abſonder
liche Gedanken und unter ihnen verlor er ſeine Zurückhaltung wurde
geſprächig und plauderte und ſeine junge Geſellſchafterin war mit Leib
und Seele bei der Unterhaltung Endlich aber mußte er doch gehen

Ein ſehr intereſſanter Mann ſagte die ſchöne Schneeballwerferin
nachdem ihr Beſuch gegangen Weiß der Himmel ein ſo nettes
Mädchen habe ich noch nicht geſehen murmelte der Doktor vor ſich
hin Und an dieſem Tage paſſirte ihm das Unerhörte ſich beim Rezept
zu verſchreiben ſo daß er das Blatt zerreißen und von vorn beginnen
mußte Aber was nicht der erſte Schnee thut Bevor im Frühjahr
der letzte ſchwand war Dr M nicht mehr Junggeſelle

T Aus Nah und Fern
t Zörbig 29 November Vom Treibriemen erfaßt

In der hieſigen Zuckerfabrik verunglückte geſtern Nachmittag ein
während der diesjährigen Campagne dort beſchäfttigter ſchleſiſcher Ar
beiter Als derſelbe zur Beſchleunigung des Getriebeganges eine ge
wiſſe Maſſe zwiſchen Riemen und Welle werfen wollte gerieth er mit
dem linken Arm zwiſchen beide und wurde ſo erheblich verletzt daß er
nach der Halleſchen Klinik gebracht werden mußte Dort wurde eine
Reſection des Ellenbogengelenkes vorgenommen

Berlin 29 November Der muthmaßliche Doppel
mörder Klauſin der ſich noch in Unterſuchungshaft befindet hat
ſeine Schuld bisher nicht eingeſtanden Klauſin will be
kanntlich das bei ihm entdeckte Geld gefunden haben Die Polizei hat

Sonntag den 1 December 1889
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nun in den Zeitungen einen Aufruf an den angeblichen Verlierer ge
richtet allein bisher hat ſich Niemand gemeldet Ein Zweifel an der
Schuld des Klauſin iſt unter ſolchen Umſtänden kaum möglich

Lübeck 29 November Ueberbrückung des Fehmarn
ſundes Es dürfte intereſſant ſein zu erfahren daß die holſteiniſche
Eiſenbahngeſellſchaft gemeinſam mit der etwa 185 Quadratkilometer
großen und etwa 10,000 Einwohner zählenden holſteiniſchen Jnſel
Fehmarn die Ueberbrückung des etwa 1,500 Meter breiten Fehmarn
ſundes anſtrebt damit die Eiſenbahn von Holſtein nach Fehmarn
weitergeführt werden könnte Obwohl die Brücke eine Höhe erhalten
ſoll daß ſelbſt die größten Schiffe unter ihr durch den Sund paſſiren
könnten erregen doch dieſe Beſtrebungen den Widerſtand der hol
ſteiniſchen Häfen weil die Bahn das Rhedereigeſchäft beeinträchtigen
würde Kiel und neuerdings auch Heiligenhafen haben deshalb bei der
Regierung gegen dies Ueberbrückungsprojekt petitionirt Für Fehmarn
wäre die Verbindung mit dem Feſtlande durchaus wünſchenswerth da
es im Winter häufig längere Zeit von aller Welt abgeſchnitten iſt

Leobſchütz 29 November Ausgeliefert Oeſterreich
lieferte den Mörder Steuer aus derſelbe wurde in das Gefängniß
von Ratibor gebracht Steuer iſt geſtändig ſeine Frau in der
Aufregung über die Untreue derſelben ermordet zu haben

Stuttgart 28 November Von der Heilsarmee Die
Hoffnung daß mit dem Wegzug des abtrünnig gewordenen Stabs
hauptmanns Fritz Schaaf das Treiben der Heilsarmee hier ſein Ende
erreicht habe beſtätigt ſich leider nicht Das Hauptquartier in London
will die Belagerung Stuttgarts nicht aufgeben Aus einer Anzeige in
den hieſigen Blättern geht hervor daß Stabshauptmann
Gibſon aus Schottland als Erſatz Schaaf s nächſter Tage eintreffen
wird und daß eine Anzahl deutſcher Offiziere welche in England
ausgebildet worden ſind kurz darauf folgen werden Die läſtigen
Attacken der Heilsarmee werden hier alſo demnächſt von Neuem be
ginnen

Dux 28 November Auf der Jagd ſelbſt erſchoſſen
Ein ſehr beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage wäh
rend einer Haſenjagd in der Nähe des benachbarten Ortes Janegg
Während ſich der Jagdtheilnehmer Herr Johann Richter Ortsvor
ſteher aus Janegg eine Zigarre anzünden wollte ging in Folge einer
raſchen Bewegung das Gewehr Richter s das derſelbe über dem Arm
hängen hatte los und die ganze Ladung drang dem Unglücklichen in
den Kopf ſo daß die Schädeldecke gänzich weggeriſſen wurde Richter
hinterläßt eine Wittwe und vier kleine Kinder

Budapeſt 28 November Revolte bei einem Leichen
begängniſſe Von Kesztölcz neben Gran wollte man heute die
Leiche des Pfarrers Gaſparik der plötzlich geſtorben iſt nach Gran
überführen Das Volk widerſetzte ſich aber da der Aberglaube
herrſcht daß die Ernte vernichtet wird wo ein Leichenzug vorbeifährt
Der Oberſtuhlrichter wollte mit Gendarmen das Volk zwingen die
Leiche wegführen zu laſſen die aufgeregten Leute widerſetzten ſich jedoch
und fielen mit Steinen über die Gendarmen her Die Revolte konnte
nur mit Aufwand größerer bewaffneter Macht bewältigt werden und
wurden vier Aufwiegler verhaftet und gefeſſelt nach Gran überführt

Amſterdam 28 November Untergegangene SchiffeBei dem letzten heftigen Sturme der an der Küſte orkanartig
wüthete ſtrandeten bei Texel zwei Schiffe wovon das eine deſſen
Name nicht ermittelt werden konnte mit Mann und Maus zu Grunde
ging Das andere iſt laut Bericht des Lotſen in voller Fahrt auf den
Grund gelaufen Trotzdem herbeigeeilte Rettungsboote die Unglücks
ſtätte abſuchten konnte von dem in Gefahr ſchwebenden Dampfer keine
Spur entdeckt werden

Newyork 28 November Zur Feuersbrunſt in Boſton
Geſtern war die Stadt Boſton in welcher im Jahre 1872 über 800
Häuſer niederbrannten abermals wie ſchon kurz gemeldet der Gefahr
vollſtändiger Zerſtörung durch Feuer ausgeſetzt Nur den anhaltenden
ſchweren Regengüſſen und den Bemühungen der aus allen Nachbar
ſtädten mit der Bahn herbeigeeilten Feuerwehren darunter war ſelbſt
diejenige aus Springfield iſt es zu danken daß es gelang das in der
Schuh und Lederbörſe ausgebrochene Feuer auf das Stadt
viertel zwiſchen Bedford Kingſtone und Chauncey Street zu be
ſchränken 85 Dampfſpritzen waren an der Arbeit von denen jedoch
einige dem Flammenmeer preisgegeben werden mußten Das abge
brannte Viertel beſtand aus lauter großen Waarenhäuſern der Schaden
beträgt mindeſtens zehn Millionen Dollars Obwohl die Feuersbrunſt
nur fünf Stunden währte ſind niedergebrannt unter anderen die
Magazine von Brown Durnell u Co Lamſon u Hubbard Taylor
Brothers Smith Hogg u Gardner A Cohn u Co Rothſchild
Brothers Arnold Conſtable u Co

Newyork 29 November Zum Schiffsunfall Nach
einer heute eingegangenen Meldung war die bei Longbranch geſtrandete
Bar e Germania nicht von Bremen ſondern von Stettin nach
Newyork unterwegs

Wafhington 28 November Ein neues Geſchütz Die
Marinelieutenants Schröder und Driggs der Erſtere befehligt den
Dynamitkreuzer Veſuvius die Erfinder einer ſchnellfeuernden
Kanone haben ihr Patent an engliſche Kapitaliſten für die Summe
von 600000 Doll verkauft nachdem die Vereinigte Staaten Regierung
den Ankauf auf Grund des von Sachverſtändigen abgegebenen Gut
achtens abgelehnt hatte Das neue Geſchütz iſt aus ſtarkem Stahl
verfertigt feuert 3 engliſche Meilen weit und wiegt nicht viel Es
heißt daß es 3 mal ſo viel Schüſſe in einer angegebenen Zeit ab
feuern kann als eine Armſtrong Kanone

Bnenos Aires 28 November Ein Mörder des Mar
ſchalls Prim Ein hierſelbſt vor einigen Wochen verſtorbener
Spanier Namens Roman Martinez y Pedragoſa hat ſich vor ſeinem
Tode dem Beichtvater gegenüber als einen der Mörder des am 27
December 1870 in Madrid auf der Fahrt von den Cortes nach ſeiner
Wohnung erſchoſſenen Marſchalls Prim zu erkennen gegeben Marti
nez y Pedragoſa war vor zehn Jahren in Buenos Aires eingewandert
wo er arm menſchenſcheu und von Gewiſſensbiſſen gefoltert ein trau
riges Daſein führte bis ihn zunehmende Krankheit nöthigte im Ho
ſpitale eine Zuflucht zu ſuchen wo er in feinem 70 Lebensjahre ſtarb
nachdem er vorher den Geiſtlichen zur Kundmachung dieſes Geſtänd
niſſes ermächtigt hatte Ein zweiter Theilnehmer an der Mordthat
ſoll nach der Angabe des Martinez ſich in Mexiko befinden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Madame Bonivard Schwank in 3 Akten

von Alexandre Biſſon und Antony Mars Deutſch von Emil
Neumann O ihr armen beklagenswerthen Schwiegermütter Gar
manche Vertreterin dieſer geſellſchaftlichen Kategorie die am Donners
tag in unſerm Stadttheater der erſtmaligen Aufführung der Madame
Bonivard beiwohnte mag in ſittlicher Entrüſtung über die abgrund
tiefe Verdorbenheit moderner Luſtſpieldichter ihr Antlitz verhüllt und
tief geſeufzt haben über Unnatur und Uebertreibung denkend daß eine
ſolche Schwiegermutter wie Madame Bonivard auf Erden nie ge
wandelt habe Und darin muß ich den Tiefgekränkten Schwerbeleidig
ten Recht geben Es iſt ein giftgeſchwollener Drache dieſe Madame
Bonivard die vor uns auf der Bühne hernmfaucht ihre Schwieger
ſöhne anfänglich in eine ſtarre Verzweiflung verſetzt und ſie ſchließlich
u einem Grade ſo unbändiger Wuth aufſiachelt daß fie mit Freuden
ie Gattin und je 100000 Francs verlieren um ſich nur die diaboliſche

Schwiegermama vom Halſe zu ſchaffen
Als die Poſſendichter unſerer Tage einmal um einen recht dank

baren Stoff um eine recht zugkräftige Figur verlegen waren ver
fielen ſie auf eine ganz teufliſche Jdee Sie ſtatteten die Schwieger
mutter mit allen nur erdenklichen Zügen von Zankſucht Boshaftigkeit
und verletzender Härte aus ſtellten ſie in Purzelbaumſtücken auf dieweltbedeutenden Bretter und vergaßen nur zu t auf die Unglückliche

auch nur ein Schlaglicht ächten und verſöhnenden Humors fallen zu
laſſen Zum Glück fehlte es aber auch nicht an einer unſere Schwieger
mütter rehabilitirenden und ſchützenden Gegenſtrömung Noch ganz
kürzlich hat kein Geringerer als der berühmte Dichter der Nibelungen
Wilhelm den beruflichen Schwiegermutter Verketzerern ein
energiſches Bis hierher und nicht weiter entgegengerufen und ich hoffe
im Stillen daß mir die künftige meinige e Dank dafür weiß
wenn ich die Anſichten Jordans über die g Berechtigung des
itterariſchen Fehdezuges gegen eine Menſchhe cmiſes deren Unent

behrlichkeit zufammenfällt mit derjenigen der Ehe Inſtitution zu den
meinigen mache und ſo eine Lanze breche für die Schwiegermutter

Madame Bonivard iſt ein franzöſiſches Purzelbaumſtück von
echtem Schrot und Korn Die Fülle der draſtiſchen oft ſogar die
Grenze der Poſſen Licenz bedenklich ſtreifenden Scenen und Wirrniſſe
ſoll uns vom Nachdenken über die Hohlheit des Dialogs die grenzen
loſe Effekthaſcherei der ganzen Mache und die ſchemenhafte jeder
Sorgfalt entbehrende Zeichnung der Charaktere abhalten wenn es
überhaupt geſtattet erſcheint hier von Charakteren zu ſprechen Wer
ſind denn eigentlich die Figuren die zur Handlung dieſes Schwankes
gehören Madame Bonivard eine Vogelſcheuche und in wirklich be
ſtehenden Verhältniſſen rein undenkliche Schwiegermutter Karrikatur
Henri Duval ein in lächerlicher Selbſtüberhebung ſchwelgender

Muſik Fatzke der niemals über den erſten Akt ſeiner Erſtlingsoper
hinauskommt Diane die im erſten Akte kokette und zum Schluſſe
unverhüllt leichtſinnige Gattin Champeaux der butterweiche und von
weltmänniſcher Blaſirtheit befallene Nichtsthuer Schitfskapitän

Corbulon eine Staffage Figur eben gut genug als poſſendichteriſches
Kanonenfutter Rentier Bourganeuf der immer wieder herauf
beſchworeue alte Sünder und ſein recht farblos gehaltenes Töchterlein
Gabriele dem vom Zweigeſpann der Luſtſpieldichter nicht einmal ein

Antheil an den draſtiſchen Scenen des Stückes verſtattet worden iſt
Und doch wäre es ungerechtfertigt der Madame Bonivard jeglichen
fundamentalen Gehalt abſprechen zu wollen Jn dem Schwank ſpiegelt
ſich ein gut Stück weſtnachbarlicher Sittengeſchichte wieder denn die
Ehen die nach einer ganz veralteten Anſchauung frömmelnder und vom
Prophetengeiſt durchdrungener Damenkreiſe im Himmel geſchloſſen
werden löſt franzöſiſche Geſetzgebung faſt mit gleicher Geſchwindigkeit
wie es in dem Bühnenwerke geſchieht das demnach als eine ganz be
rechtigte Perſiflage des franzöſiſchen Ehelebens betrachtet werden kann
Für die mangelnde Charakterzeichnung entſchädigt uns zudem wie ge
ſagt eine Fülle draſtiſcher Komik die jedes in uns aufkeimende kritiſche
Bedenken mit einer eminenten Lachwirkung in die Höhe ſprengt Es
iſt in der That zu komiſch daß Herr Henri Duval den Drachen von
einer Schwiegermutter nicht los werden kann Er greift zu einem
Radikalmittel läßt ſich von ſeiner Frau ſcheiden und giebt ihr in der
Freude ſeines Herzens nun von der Schwiegermutter befreit zu
ſein gar noch 100,000 Francs Entſchädigung mit auf den
Weg Eine zweite Ehe ſchließt er mit der ſanften Gabriele der
Tochter Bourganeufs Aber dieſer alte Schwerenöther ſpürt in
ſeinem Jnnern die mächtige Wirkung des Johannistriebs und auf
einer Reiſe verheirathet er ſich Knall und Fall mit der geſchiedenen
Frau ſeines Schwiegerſohnes Selbſtredend muß er auch Madame
Bonivard in den Kauf nehmen die dem Paagre in das Bourganeuf ſche
Haus folgt Dort giebt es natürlich ein unbeſchreibliches Entſetzen auf
Seiten Duvals der nun zwei Schwiegermütter ſein unbeſtrittenes
Eigen nennt Da tritt rechtzeitig der aus Braſilien heimgekehrte
Champeaux wieder in die Erſcheinung Duval und ſein Onkel Cor
bulon ſchmieden ein Komplott deſſen Reſultat eine abermalige Ehe
ſcheidung iſt denn Bourganeuf ſieht ein daß mit Madame Bonivard
abſolut kein Auskommen iſt und trennt ſich mit 100 000 Mark Ent
ſchädigungsgebühr von ſeiner Frau die vergnügt am Arme Champeaux s
durch die Mitte abgeht natürlich in Begleitung ihrer unentrinnbaren
Mutter Hinter ihnen her tönt helles Freudengejauchze

Die Aufführung des Schwankes war am Donnerstag in
unſerem Stadttheater durchgängig eine ſo vorzügliche und die Beifalls
ſalven dröhnten oft während des Aktes ſo ſtürmiſch daß die Leitung
unſerer Bühne zu der Annahme berechtigt iſt in der Madame Bonivard
einen Kafſſenmagnet erſter Güte entdeckt zu haben Eine Wiederholung
iſt denn auch ſchon für heute Sonnabend angezeigt Herr Rinald
verkörperte in liebenswürdigſter Weiſe den Komponiſten Du
val und der Ausdruck des haarſtäubenden Entſetzens beim Wiederer
blicken der längſt verſchollen gemeinten Schwiegermutter im zweiten Akte
gelang ſo vorzüglich daß durch den elementaren Ausbruch des Bei
falls zeitweilig der Fortgang des Stückes unterbrochen wurde Recht
tüchtige Partnerinnen fand er in ſeinen beiden Frauen Diane Frl
Weis und Gabriele Frl Schneider nur hätten wir der erſt
genannten Künſtlerin im zweiten und dritten Akt etwas mehr Beweg
lichkeit und ein ſtärkeres Betonen des leichtfertigen Zuges
der nun einmal dem Charakter der Rolle entſpricht Frl
in der Titelrolle zahlreiche ganz vortrefflich ausgearbeitete Momente
und hielt ſich was beſonders lobend anerkannt werden ſoll vor allzu

m inut l Unſcht
Mahr hatte

ſtarken Auftragungen fern Der Bourganeuf des Herrn Rückert
vermochte uns vollauf zu befriedigen Ganz allerliebſt brachte er die
Scene im zweiten Akte zur Geltung in der er durch ſeine ergötzliche
Reiſeſchilderung die hilfloſe Angſt vor dem Geſtändniß ſeiner über
eilten Verheirathung zurückzudrängen ſucht Herr Friedrich machte
aus dem Corbulon was nur immer daraus zu machen war und
Herr Schumacher s Darbietung als Champeanux fügte ſich voll
kommen gleichwerthig und gelungen in den Rahmen des überaus flotten

Enſembleſpiels Otto Fr Kochs Otfried Mylius Aus Stuttgart wird uns unterm geſtrigen
Datum gemeldet Der Schriftſteller Karl Müller Olfried
Mylius iſt geſtern Nacht im Alter von 70 Jahren in Folge eines
Schlagfluſſes geſtorben Er ſchrieb eine Reihe früher gern geleſener
hiſtoriſcher Romane verſuchte ſich auch ohne Erfolg auf der
Bühne und verfaßte verſchiedene belehrende Schriften für die reifere
Jugend

Abgang und Auknnft
der Eiſenbahnzüge Bahnhof Halle

Gültig vom 1 Oktober

Nach er 10 fr 84 25 fr Von Leipzig 85 30 V nur bis
vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 31 Oktober 88 V 9 V

86 40 V 36 V 49 V 10 151 87 58 V 43 V 10 54 V 11 28
V 511 40 V 40 N 53 N V 12 N 52 N 8S4 20 N

5 N 86 25 A 15 A 58 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 A
5 A 10 46 A 811 0 A 10 22 A 812 A

Nach Magdeburg 46 V bis Von Magdeburg 53fr 27 V
Cöthen 19 V 51 V 10 59 V 45 V von Cöthen 10 2 V
bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A
8 N 50 N 33 A

A 12 33 A bis Cöthen
Nach Berlin 19 fr 35 fr

25 V 18 V 11 0 V 40 N
5 39 N 0 A 25 A 11 35A 57 A 11 3 A

Nach Thürinugen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr über
10 15 V 10 47 nach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
chen über Probſtzella 11 30 V 30fr 5 V von Erfurt 13
12 30 N 2 10 N 28 N 15A V von Erfurt 10 28 V 2 N
34 A bis Erfurt 11 8 A 21 N 14 N 33 N 12 A

Nach Guben 40 V 11 29 V bis 19 A 11 14 A
Cottbus 33 N 31 A 33 Von Guben 7 V von Falken
A lbis Finſterwalde berg 10 37 V 12 56 N 9 A

Nach Kaſſel 10 V 44 V bis 10 14 A von Cottbus
Sangerhauſen 0 V 11 43 V Von Kaſſel 29 V von Eisleben
12 50 N bis Eisleben 5 N 55 V v Nordhauſen 14 V

50 A 30 A bis Nordhau 10 5 V 12 30 N von Sanger
ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis hauſen 13 N 13 N 29 2
leben lvon Eisleben 55 A 10 40 2Nach Vienenburg 46 V 11 35 5 V v CörVon Vienenburg 7
V 5 N 0 N 25 A bis nern 10 V von Halberſtadt

10 2568 58 A 10 40 A
Von Verlin 21 fr 29 V von
Bitterfeld 10 3 V 10 42 V

11 25 V 55M 5 22 N 44 N

e

S

Halberſtadt 10 5 V 16 N 55 N 53 A
bedeutet Schnellzug S bedeutet Lokalzug

Nach Schafſtädt 45 V N Von Schafſtädt 10 15 Vorm
33

We Zur gefl Beachtung
Kratig Jnſer wollen ſtets einen Tag vor ErſcheinenGratis Inſerate derjenigen Nummer in welcher ſie Auf

nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen Falle ihr
rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann
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Max Lindner

Vhrmacher

Halle a Ruguſtaſtraße 1
empfiehlt ſich zum

Verkauf und Reparatur

aller Arten

Uhren
Kein LadenFr n re Gr Dy eehe

e ſeilabklen
Specinl Geſchäft für Herren Wäſche Universal Spiegel e

Größtes Lager von r s n e Ba7 a
ſowie beiden Seiten zu ſehen nimmterti en Ober emden J ſehr gen Ngnmn ein laßt s m t 4J überall an Wand Thür un S 0 u chſ ßJ Fenſter anbringen und ſchmückt roße r J ra e

in allen Weiten und Größen jedes Zimmer durch ſein elegantesAusſehen los Großartige Auswahlvon gutem Elſäſſer Hemdentuch und Cretonnes mit
dreifachen keiner Einſätzen und doppelten J Ohne Kopfſpiegel von 3 Mk anMk 3 h 1 4,75 Mit Kopfſpiegel bis 48 Mk Puppen Puppenköpfen

bis zu den feinſtenDe llerren Wüäsche i f itter n W We
3 daher höchſte Leiſtungséfähigkeit 4043Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung daß ich am h alle aJ Feipzigerfſtr 9

Montag den 2 December a r Fernſprecher 313Mleſil Proclußten Geſchäft
ehe ſrgie 1218 Saale Terrasse

verlege Gleichzeitig empfehle ich meine Wurzener Weizenmehle ſowie anerkannt

vorzügliches n der Leipziger Brodfabrik SountagIch bitte mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren ſell ſo f t e hund zeichne Hochachtungsvoll Her t I t agfranz Krug F Biering roh Oh n
c Jeden So wen 1 Pfd 1 Mark ſchwarze und grüne chineſ Thees Vanille Cacao rKartoffelpufferZu Begräbnißfeierlichkeiten r el Sioli Giebichenſtein Brunnenſtr 2empfehle ger n Verbindungen 2c meine Ev Manne und Jünglingsverein B ck

ſenen großen cherpaimen Wedel 2 Mtr Durchmeſſer prachtvolle Areca Mauergaſſe 6Wedel ſowie Cycas Palmenzweige in jeder Größe mit geſchmackvollſten Sonntag den 1 Dec Abds 8 Uhr Br oncen ronce a on
Blumen Arrangements zu ſoliden Preiſen Vortrag Räucherpnlver und Räucherefſenz empfiehlt BotKunſt und Handelsgärtner Jedermann iſt herzlich willkommen JeOtto Schroeten auſ an Saudeles wenn Welix SäoIi Giebichenſtein

Pelzwaaren Hut und NMützen Fabrik von R Steim Hchneiclermeiſter
Aderhold Müller vorm Gebr Zubern Giebichenſtein Burgſtraße 152

Große Ulrichſtraße 52 Gegründet 1869 Gegenüber Mars la Tour empſiet hlt ſein rer a
übernehmen alle Reparaturen von Pelzſachen ſowie Nenanfertigung von Tuohs BuokskinelagerS Da enn V HHG r elZze n K Fertige nach Maaß gutſitzende und haltbare

C t S 5 3 t l eStoffe zu Da en h am Lager Herren Knzüge un Winker Aleberzieſier
De Größtes Lager am Platze nur ſelbſt efertigter Pelzwagaren in jeder erdenklichen FellgattungBillige Preiſe tz V Bern Nrter Garuftie Billige Preiſe 4041 3003 in nur ſanberer Ausführung von 45 Mark an

W w e I Re e t e ee t l e J

O V 4 4 7 r ere z Winter eiohte WinterS 2 4 2 ge e e Paletots und 4 An und aqnets Hosene C 9 Hosen und Westene Anzüge für 4 i re e 4 i sowie sämmtlichee n 5 S e und a be täv hbDeutschland s grösstes Waaren und Möper Crecit Geschüft
Oh

Micola aus i c O21 eine Treppe Gr Vfrichstr 21 eine Treppe
Hannover Linden Braunschweig Dortmundl Osnabrück Danzig Lübeck Stettin Kiel CölnHalie a Saale

hWinter aquets 7 Mie S
Paletots Dolmangs kann wöchentlich 7 sowie sümmtliche 7PFaletots Bolmans Utislieh oder Manufacturwaaren

Damen und R wonatlieh er in grosser 9Mäcdechen tkolgen Auswahl
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15 18 und 20 Mark Gute Betten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 30 Mark Hochfeine Frsnatimngerecer mit
uten Daunen Deckbetten von 36 Mark angen T Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garautirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten

e großen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigen Preiſe erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg
2 weiße Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Fertige Jnletts zu wirklich ſehr billigen PreifenS h Bezüg e weiſt und bunt von 3 Mk 65 Pfg an Vetttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an Barchenda 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mork an

2 G zur Böhmiſches Bettfedern Lager Poſtſtraße u u RathhausgaſſeuEcke
o e Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt al 1471
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